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VALLSTEDT/BROISTEDT. Bereits
am kommenden Montag be-
ginnen die Vorbereitungen für
eine Vollsperrung der Landes-
straße 475 zwischen Vallstedt
und Broistedt. Am Donners-
tag, 21. Juli, wird die Straße
dann aufgrund erforderlicher
Arbeiten der Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
voll gesperrt, teilt Kreis-Spre-
cher Henrik Kühn mit.
Die Umleitungen für die bis

voraussichtlich 31. Oktober
andauernde Sperrung werden
rechtzeitig ausgeschildert.web

L 475 wird
voll gesperrt

Auf seinem Balkon sitzt Lo-
thar Lehnig in der ersten
Reihe: Von dort aus kann er
nämlich ganz wunderbar die
Storchenfamilie beobach-
ten, die im Garten desWen-
dezellers das eigens für sie
hergerichtete Domizil be-
zogen hat.

WENDEZELLE. Mit lautem Ge-
klapper begrüßen die Stor-
cheneltern Lothar Lehnig auf
seinem Balkon. Von dort hat

der 59-jährige Landwirt einen
guten Blick auf das nur wenige
Meter entfernte Storchennest.
„Jede freie Minute“ verbringt
er dort, um die zwei Jungstör-
che zu beobachten.
Vor gut zweieinhalb Jahren

hat der Wendezeller gemein-
sam mit seinem Sohn einen
Lichtmasten imGarten aufge-
stellt. Mit einem altenWagen-
rad, durch das Vater und Sohn
Weidenzweige wanden, wurde
es zum perfektem Domizil für

die Störche – die sich im übri-
gen zum ersten Mal seit 50
Jahren wieder in Wendezelle
niedergelassen haben, so Orts-
heimatpfleger Rolf Ahlers.
Doch bis es so weit war, ging

einige Zeit ins Land. „In den
ersten zwei Jahren hat sich
nichts getan“, sagt Lehnig.
Erst am 12. April dieses Jahres
war es soweit: „Da kam das
Männchen, das Weibchen war
zwei Tage später hier“, erin-
nert sich der Landwirt. Er-

folgreich verteidigte das Paar
sein Nest gegen andere Stör-
che, sorgte für die passende
„Innenausstattung“, und An-
fang Mai stellte sich Nach-
wuchs ein: Zwei Jungstörche
schlüpften. Damit es „Max“
und „Moritz“ auch immer
schön trocken unter den Fe-
dern haben, sind die Eltern
„jeden Morgen damit beschäf-
tigt, das Heu und Stroh im
Nest zu erneuern“, hat Lehnig
beobachtet, der inzwischen

auch eine „Storchencam“ in-
stalliert hat, mit der er das Ge-
schehen imNest auf demFern-
sehbildschirm verfolgen kann.
Lange kann es nicht mehr

dauern, bis die Kleinen ihre
ersten Flugversuche starten,
bevor sie dann Anfang Sep-
tember gen Süden ziehen. Ob
er die kleinen Störche noch
einmal wiedersieht? „Wahr-
scheinlich nicht, aber die Alt-
störche sind vielleicht nächstes
Jahr wieder hier“, hofft er. web

Nachwuchs: Beim Storch hat’s geklappert
Erstmals seit 50 Jahren nisten in Wendezelle Störche / Lothar Lehnig hat Nest im Garten aufgestellt

Gut am schwarzen Schnabel zu erkennen: Einer der beiden Jungstörche. Beobachtungsposten: Lothar Lehnig auf seinem Balkon. cb/2

Nur einen Tag lang war sie
bei der Jubiläumsfeier zum
100. Geburtstag des Bauern-
hausmuseums in Bortfeld zu
sehen: die Ausstellung zur
Geschichte des Museums.
„Viel zu schade“ fand das
Anne Peper vom Braun-
schweigischen Landesmu-
seum. Nun ist die Schau in

der Bortfelder Volksbank-Fi-
liale zu sehen.

BORTFELD. Fünf sogenannte
Roll-Ups sind dort ab sofort
ausgestellt, mitorganisiert hat
dies Bortfelds Ortsbürgermeis-
ter Hennig Maasberg.
Darauf ist einiges über die

Geschichte des Hauses zu er-
fahren, zum Beispiel über den
19. Juni 1911, als das damalige
braunschweigische Herzogs-
paar JohannAlbrecht undElisa-
beth das frisch eingerichtete
Museum besuchte. Auf den
Stellwänden nachzulesen ist
auch einGedicht, das die frühe-
re Bewohnerin Ilse Wolter zu
diesem Anlass vortrug.
„Im Jahr 2006 musste das

Museum wegen Sanierungsar-

beiten geschlossen werden“, er-
klärt Volkskundlerin Anne Pe-
per vom Braunschweigischen
Landesmuseum. Derzeit wird
ein neues Konzept von einer
Projektgruppe erarbeitet. „Die
Ausstellung soll modern gestal-
tet werden“, erklärt Peper.
Denkbar seien beispielsweise
Info-Stelen mit Hörstationen
und Videos. „Gleichzeitig soll
das Haus aber auch seine Ge-
schichte erzählen“, betont sie.
Abhängig sei die Gestaltung
auch von der Höhe der Förder-
gelder. Die Anträge müssten bis
zum Ende des Jahres gestellt
werden. web

▶ Die Ausstellung ist bis Anfang
September zu den Öffnungszeiten
der Volksbank zu sehen.

Ausstellung zum Bortfelder Bauernhausmuseum
Von den Anfängen bis zur Gegenwart: Schau in der Volksbank zeigt Geschichte des historischen Fachwerkhauses

Hat die Ausstellung konzipiert: Anne Peper mit Volksbank-Geschäftsstellenleiter Andreas Mah-
ler und Bortfelds Ortsbürgermeister Hennig Maasberg. web

NEUBRÜCK. Das Sportfest des
SVNeubrück findet am Sonn-
abend, 13. August, statt. Höhe-
punkt soll das erstmalig ausge-
tragene „Neubrücker Volks-
turnier“ sein, bei dem sich
selbst gegründete Teams aus
Neubrück und Umgebung im
Spaß-Fußball messen. Bislang
angemeldet sind: Ein Team
der Freiwilligen Feuerwehr
Neubrück, ein U20-Team,
zwei Elternteams der E- und
F-Junioren und eine Auswahl
der vereinseigenen Ü40-
Mannschaft. Bis zum 20. Juli
werden noch Mannschafts-
meldungen von Tobias Hoch-
grebe, Telefon 05303/970800,
entgegengenommen.
Auch Nicht-Fußballer sind

ausdrücklich willkommen. Es
gibt keine Altersbeschrän-
kung, gespielt wird mit einem
Torwart und fünf Feldspie-
lern. Der Kader darf aus maxi-
mal sieben Spielern bestehen,
es muss immer mindestens
eine Frau auf demPlatz stehen.
Jedes Spiel dauert etwa zehn
Minuten. Zu gewinnen gibt es
Freigetränke für die Teams.

web

Neubrücker
Volksturnier

Fußball: Mindestens eine Frau
muss auf dem Platz stehen. A

Blaublütiger Besuch: Das Her-
zogspaar vor dem Museum. oh

LENGEDE. Bewegungsmangel
kann laut sportmedizinischen
Studien Konzentrationsstö-
rungen, aggressives Verhalten
undÜbergewicht nach sich zie-
hen. Wenn Kinder sportlich
hingegen fit sind, sollen sich
Konzentrations-und
Lernfähigkeit ver-
bessern. Daher hat
die Willi-Frohwein-
Realschule Lengede
ihren Sechstkläss-
lern ein Gesundheits-Projekt
verordnet. Der sportliche Teil,
bei dem die Schüler zum einen
Rückenschule und Ju-Jutsu,
eine Mischung aus Kampf-
kunst und Selbstverteidigung,

kennenlernten, ist nur einer
von fünf Bausteinen, zu denen
auch Ernährung, Stressbewäl-
tigung,Hörtest und ein Sehtest
gehörten.
Das Projekt, das auf das The-

ma Gesundheit aufmerksam
machen und die Schü-
ler zu einer gesunden
Lebensweise motivie-
ren soll, hat nun zum
letzten Mal stattge-
funden. „Imkommen-

den Jahr sind keine 6. Klassen
mehr vorhanden“, erklärt Leh-
rerin Renate Frommelt-Beyer.
Das Präventionsprojekt derRe-
alschule solle aber an die IGS
übertragen werden. web

Willi-Frohwein-Realschule Lengede führte Präventionsprojekt zum letzten Mal durch / Neuauflage an der IGS geplant

Im Zeichen der Gesundheit: Sechstklässler lernten Ju-Jutsu

Lernten die Ju-Jutsu-Kampfkunst kennen: Die Schüler der Realschule Lengede. im
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